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Analysegebiet: 10,625°E – 49,5°N

• Untersuchungsgebiet westlich von 
Nürnberg

• Teile davon sind z.B. Ansbach,
Bad Windsheim oder Neustadt
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https://www.google.com/intl/de_de/earth/

https://www.google.com/intl/de_de/earth/


Laufwasser in dem Untersuchungsgebiet

• Relevante Flüsse für die Stromerzeugung:  Aisch, Zenn, Fränkische Rezart, Bibert
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Stromverbrauch
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• Einwohnerzahl: 342.240

• Jährlicher Pro-Kopf-Verbrauch: 5.298 kWh

• Mittlere Last: 207.202 kW

• Jahresverbrauch: 1.813,3 GWh
> Summe der stündlichen Werte des Lastgangs



Lastverlauf
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• Minimalverbrauch: 52,71%.           minimale Last von 109,22 kW

• Maximalverbrauch: 147,31%       maximale Last von 305,23 kW

Ø maximale Last: 305,23 kW
Ø Gesamtjahresverbrauch: 1.813,3 GWh

Bachelorarbeit Katherina Will



Anlagebestand

Technische Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm
www.th-nuernberg.de

Seite 6



Ungünstigste Wetterjahre, Bestmix
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• Ungünstigste Wetterjahre: 1996/1997, 2014/2015, 2018/2019  

Bestmix bei: 

• Zubau



Laufwasser - Unterscheidungsmerkmale Wasserkraftwerke
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• Kleine Wasserkraftanlagen       installierte Leistung < 1MW
• Große Wasserkraftanlagen       installierte Leistung > 1MW

• Laufwasserkraftwerke 

• Speicherkraftwerke 

• Pumpspeicherkraftwerke



Anlagetypen von Wasserkraftwerken 
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Laufwasserkraftwerke: 

• Nutzen Energie des Wassers kontinuierlich
• meist bei geringen Gefälle mit großen Wassermengen
• Kaplan Turbinen (Fallhöhe max. 25m)

Kleinwasserkraftwerke

• Frühere Mühlenanlagen die mit Wasserrad ausgestattet sind
• Heutzutage sind diese v. a. mit Kaplan- oder Francis-Turbinen 

(Fallhöhe max. 200m) ausgestattet

Pumpspeicherkraftwerke

• In Zeiten geringer Stromnachfrage wird Wasser von einem 
unteren in ein oberes Becken gepumpt

• Bei Strombedarf lässt man das Wasser wieder nach unten fließen
• Dienen der Reserve und Stabilisierung des Netzes
• Meist bei großen Fallhöhen und geringen Wassermengen
• Pelton-Turbinen (Fallhöhe max. 1000m)

https://www.wasserkraft-
deutschland.de/wasserkraft/wasserkraft-in-
zahlen.html

https://www.wasserkraft-deutschland.de/wasserkraft/wasserkraft-in-zahlen.html


Kostenentstehung
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• Es gibt kein „typisches Kraftwerk“
• genaue Kosten einer Wasserkraftanlage sind schwer zu kalkulieren
• Faktoren: Fallhöhe, Untergrund, Wasserdurchfluss
• Unterschiedliche Wasserkraftwerke:

http://www.regenerative-zukunft.de/joomla/wasserkraft, https://www.carmen-ev.de/sonne-wind-co/wasserkraft

http://www.regenerative-zukunft.de/joomla/wasserkraft
https://www.carmen-ev.de/sonne-wind-co/wasserkraft
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https://www.energieatlas.bayern.de/thema_wasser/physik.html

https://www.energieatlas.bayern.de/thema_wasser/physik.html
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Kostensätze der Firma Voith
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• Fazit: eher auf Reaktivierung und Modernisierung von Wasserkraftwerken 
setzen als auf den Neubau 

BMU, Erneuerbare Energien – Innovationen für die Zukunft 


